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Zu „Rastalockige Pionierin“ in FF 5/12

Ihr Autor hat ja so recht, auch ich habe mir keine Gedanken darüber ge-
macht, dass es im „E-Musik“-Bereich so gut wie keine schwarzen (bitte auch bei
mir keine herabsetzende Sprachregelung) Instrumentalsolisten gibt, Sänger/innen
ausgenommen. Für mich eine heilsame, wenn auch erschreckende und unver-
ständliche Erkenntnis.

Nun aber eine Ergänzung zu den Dirigenten: Von 1961 bis 1974 war Dean
Dixon als schwarzer Amerikaner Chefdirigent des Rundfunk-Sinfonieor -
chesters Frankfurt. Nachdem er in den USA mit Schwierigkeiten zu kämpfen
hatte, stellten sich erst in Europa Erfolg und große Anerkennung ein, danach al-
lerdings auch in den USA! Ihr Autor, Herr Luehrs-Kaiser, liegt aber bestimmt
richtig, wahrscheinlich war Dean Dixon eine Ausnahme. Frankfurt war wohl
schon damals „multikulturell“ besonders aufgeschlossen.

Volker Mohr, per E-Mail

Zu „Das herzlose Genie“ in FF 5/12

Guten Tag, Herr Goertz! Interessant Ihr Artikel zu Glenn Gould und – ich
zitiere Sie – den „Aspies“. Interessant auch das für Ihren Artikel stellvertretende
Schlusskapitel: „Eine zärtliche Bindung hatte er (Gould) offenbar zu seinem
Hund. Der widersprach nicht, war grenzenlos anhänglich, beschwerte sich
nicht, musste nicht empathisch umsorgt werden. Hündische Zuneigung seiner
Umgebung, die keine eigenen Bedürfnisse anmeldet, ist jedem Aspie am liebs -
ten.“ Es ist die ewig gleichbleibende Zuneigung des Hundes, die das Herz von
Gould gewonnen hat. Menschliches Verhalten dagegen ist immer potentiell am-
bivalent und somit unberechenbar, von einem menschlichen Umfeld gezeigte
„hündische Zuneigung“ wäre absolut unecht. 

Der Wunsch, alle Menschen würden anhänglich sein und empathisch umsor-
gen können, wenn gewünscht auch mit Beschwerden umgehen können, ist das
Ideal von uns Menschen ohne Asperger-Syndrom, die wir uns in dieser Welt mit
den unterschiedlichsten Facetten genauso wenig heimisch fühlen wie Menschen
mit Asperger-Syndrom. Doch unser mit Wärme unterfütterter Humor lässt es
uns leichter ertragen. Auch der Glaube daran, dass wir ohne Asperger-Syndrom
unseren Mitmenschen mehr Empathie und Aufmerk samkeit entgegenbringen
als die eiskalten Aspies. Wieso aber denn lassen wir Letztere zu unverstandenen
Außenseitern werden, wo doch selbst Hunde so leicht Zugang zu deren Herzen
finden?  

Rosemarie Müller, per E-Mail

Niederlande in Niederbayern

Landshuter Hofmusiktage.  Wohl kaum ein deutsches Festival kann auf
eine solch lange Tradition zurückblicken wie die Landshuter Hofmusiktage: Bis
in die Zeit des Historismus im 19. Jahrhundert reichen seine Wurzeln. Auch die-
ses Jahr lädt das geschichtsträchtige Musikfest vom 29. Juni bis zum 5. Juli wie-
der zu einer spannenden musikalischen Entdeckungsreise ein. Das Reiseziel
sind die Niederlande, genauer gesagt die niederländische Musik vom Mittelalter
bis zum Barock, mit dem Schwerpunkt niederländische Vokalpolyphonie des
15. und 16. Jahrhunderts. So wird das berühmte Hilliard Ensemble die Messe
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von Nicolas Gombert aufführen, und
die Chorsolisten des Bayerischen Rund -
funk chores unter der Leitung Rudolf
Hillebrands werden niederländische
Bildmotet ten und weltliche Vokalmusik
aus der Zeit um 1600 darbieten. Eine
weiten musikalischen Bogen spannt die
Star-Blockflötistin Dorothee Oberlinger
in ihrem Konzert mit dem Cem balisten
Giampietro Rosato: Stücke des Früh -
barock von van Eyck oder Sweelinck ste-
hen ebenso auf dem Programm wie
Sonaten von de Fesch, Locatelli oder Vi -
valdi. Weitere Ensembles, die in Lands -
hut erwartet werden sind: I Fagio lini, das
Clemencic Consort sowie das Ensemble
Fortuna; außerdem dürfen sich die
Freun de der Tasten instrumente auf Ro -
nald Brautigam und Bob van Asperen
freuen.
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Infos und Kontakt
Die meisten Ensemblekonzerte finden in der Dominikanerkirche und der Heilig-Kreuz-
Kirche statt. Weitere Auftrittsorte sind die Burg Trausnitz sowie das Kloster Seligen-
thal. Karten und weitere Informationen erhalten Sie unter Tel 0871/922 050 oder
www.landshuter-hofmusiktage.com.

Bei einem Alte-Musik-Festival darf
sie nicht fehlen: Dorothee Oberlinger.

Gluck, Prag und die Antike

Gluck-Opern-Festspiele Nürnberg. „Gluck, Prag und die Antike“ heißt das
Motto der diesjährigen Gluck-Opern-Festspiele Nürnberg, die vom 20. bis 28. Juli
ein vielfältiges Programm offerieren. Des -
halb findet sich dieses Jahr neben Musik -
theater-Werken von Gluck auch eine Rei -
he von tschechischen Opern. Bereits im
Eröffnungskonzert wird Václav Luks, der
Prager Spezialist für Alte Musik, mit dem
Collegium 1704 und der Sopranistin
Adria na Kucerova Ausschnitte aus Opern
von Gluck, Myslivecek und Benda gestal-
ten. Nicht fehlen darf natürlich die in Prag
1750 uraufgeführte Gluck-Oper „Ezio“.
Die erste szenische Aufführung der so ge-
nannten „Prager Fassung“ seit ihrer Ur auf-
führung wird sicherlich einer der Höhe -
punkte der Festspiele. Ein weiteres High -
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Die Sopranistin Adriana Kucerova 
eröffnet die Gluck-Opern-Festspiele. 
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Von Oper bis Pantomime

Internationale Orgelwoche Nürnberg. Regelmäßig im
Frühsommer zieht es die Orgelmusikfreunde aus allen Ecken
des Landes in die Lebkuchenstadt Nürnberg zur Interna tio na -
len Orgelwoche. Vom 29. Juni bis zum 8. Juli werden sich auch
dieses Jahr wieder eine ganze Reihe exzellenter Organisten an
den Manualen von Nürnbergs Orgeln betätigen, unter ihnen
Wettbewerbs-Preisträger wie Yuka Ishimaru, Michael Schöch,
Christian Drengk und Péter Kováts. Des Weiteren wird der Via-

Nova-Chor München mit dem Münchner Rundfunkorchester
unter Anu Tali Chorwerke des 20. und 21. Jahrhunderts inter-
pretieren. Als Aufführung der besonderen Art ist ein Konzert
der Schola Cantorum Nürnberg mit dem Pantomimen Jomi
geplant. Den krönenden Abschluss des Musikfests bildet die
Kirchenoper „Augustinus“ aus der Feder von Wilfried Hiller
(*1941), der vier Jahre die Geschicke des Festivals leitete und
sich dieses Jahr als Festivalleiter verabschieden wird.

Infos und Kontakt
Die größeren Ensemble- und Orchesterkonzerte finden in den Kirchen St. Lorenz und St. Sebald statt, 
während die Mittagskonzerte in der Frauenkirche veranstaltet werden.
Karten und weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 0911/21 444 66 oder www.ion-musica-sacra.de.
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Weltstars im Berner Oberland

Menuhin-Festival Gstaad.  Gunter
Sachs, Tony Curtis, Roger Moore haben dort
gerne und oft ihre Ferien verbracht,da es um
einiges ruhiger ist als die Jetset-Hochburgen
St. Moritz und Zermatt. Auch Yehudi Me -
nuhin erwählte seinerzeit das idyllische Ört -
chen Gstaad im Berner Oberland zu seiner
neuen Heimat und gründete dort 1957 das
Menuhin-Festival Gstaad. Dieses Jahr gibt
sich dort vom 20. Juli bis zum 8. September
wieder die musikalische Weltelite ein Stell -
dich ein. Die Weltklassesopranistin Ceci lia
Bartoli ist mit dem Kammerorchester Basel
zu erleben, Emanuel Ax interpretiert
Brahms' Klavierkonzert Nr. 1 und Beetho -

vens Kla vierkonzert Nr. 3 mit dem London
Sym phony Orchestra unter Michael Tilson
Thomas, und Anne Sofie von Otter führt
Kantaten von Telemann auf, begleitet vom
Concerto Melante unter Reinhard Goebel.
Als Kammermusikerin präsentiert sich Julia
Fischer mit einem Streichquartett, Miklós
Perényi interpretiert sämtliche Cello-Suiten
von Bach, und Angela Hewitt stellt Klavier -
werke Ravels denen von Bach gegenüber.

light ist die erste Aufführung seit der Uraufführung 1786 von
Johann Christoph Vogels Oper „Das goldene Vlies“ mit Le
Concert Spirituel unter Hervé Niquet, Judith van Wanroij,
Jean-Sébastien Bou und Solisten des Staatstheaters Nürnberg.
Eine Darbietung des Melodrams „Medea“ vom böhmischen
Gluck-Zeitgenossen Jirí Antonín Benda mit der Schau spiele -
rin Martina Gedeck und ein Festkonzert mit der Mezzo sopra -
nistin Vivica Genaux runden das Programm ab.

Infos und Kontakt
Die größeren Aufführungen finden im Opernhaus und im
Schauspielhaus Nürnberg statt, kleinere Aufführungen wer-
den in den Kammerspielen veranstaltet. Karten und weitere
Informationen erhalten Sie unter Tel. 0180/5 2 31 600 oder
www.staatstheater-nuernberg.de.

Das Ensemble Kontraste 
widmet sich Mozart und Messiaen 
in Nürnberg.
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Starpianist András Schiff 
gibt sich in Gstaad die Ehre.
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Auch die Gitarrenfans kommen mit Los Romeros und dem
Nachwuchsstar Milos Karadaglic in Gstaad voll auf ihre Kosten.

Infos und Kontakt
Die sinfonischen Konzerte werden im Festival-Zelt Gstaad
veranstaltet, weitere kammermusikalische Konzertstät ten sind
die Kirchen Saanen, Lauenen und die Kapelle Gstaad.
Karten und weitere Informationen erhalten Sie unter
Tel. +44 (0)33/748 81 82 oder www.menuhinfestivalgstaad.ch.

Stradivaris auf der Hochalm

„Stradivari Summit“ Südtirol. Das Südtiroler Festival
„Stradivari Summit“ ist gleich im mehrfachen Sinne des
Wortes ein Gipfeltreffen, denn vom 9. bis zum 17. Juni versam-
meln sich auf der Seiser Alm, der größten Hochalm Europas,
Spi t zenkünstler mit Spitzeninstrumenten, sprich Stradivaris,
zum Musizieren. Folgende Streicher sind mit ihrer Stradivari
zu erleben: Su sanna Yoko Henkel („Ex Leslie Tate“, 1710),
Linus Roth („Dancla“, 1703), Hanna Wein meister („Bennet“,

1692) und Anita Leuzinger (Stradivari-Cello „De-Ker mar dec-
Bläss“, 1698). Damit das Ganze nicht zu geigenlastig gerät,
wurden noch weitere Instrumentalisten hinzugebeten. Klang -
liche Unterstützung steuern bei: die Bratschisten To mo ko
Akasaka und Nils Mönkemeyer, das Klarinettentrio „The
Clari notts“, bestehend aus Ernst Ottensamer und seinen
Söhnen Andreas und Daniel, sowie die Pianisten José Gallardo
und Anton Kernjak. Auf dem Programm stehen Solostücke
und Kammermusikwerke von der Wiener Klassik bis zur frü-
hen Moderne, von W. A. Mozart bis Anton Webern.

Ein Ort für Ruhe,  Erholung und 
erstklassige Kammermusik: die SeiserAlm.

Infos und Kontakt
Bis auf das Nachtkonzert am 16. Juni in der St. Franziskus -
kirche finden alle Konzerte im 5-Sterne-Wellness-Hotel 
„Alpina Dolomites Lodge“ auf der Seiser Alm statt. Karten
und weitere Informationen bekommen Sie unter 
Tel. +39 0471/345 308 oder www.suedtirol-momente.com.
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Essen, Philharmonie

14./15.6. Kari Kriikku, Essener
Philharmoniker, Dima Slobodeniouk (Saariaho, Sibelius)
17.6. Yefim Bronfman, WDR-Sinfonieorchester Köln, Jukka-Pekka
Saraste (Sibelius, Beethoven, Bartók)

Frankfurt, Alte Oper

4.6. Johannes Moser, Frankfurter Opern- und Museumsorchester,
Kristjan Järvi (Ravel, Lalo, de Falla, Chávez)

Hamburg, Laeiszhalle

6.6. Hamburger Camerata, Peter Schmidt, Kolja Blacher
(Corelli, B. Blacher, Veress, Vivaldi)
9.6. Pierre-Laurent Aimard, Orchestra of the Age of Enlightenment,
Simon Rattle (Fauré, Ravel, Debussy)

Köln, Philharmonie

11.6. Orchestre National de France, Kurt Masur (Franck, Mahler)
14.6. Krystian Zimerman, Hagen-Quartett (Bacewicz, Janácek,
Schumann)

Luxemburg, Philharmonie

8.6. Isabelle Faust & Friends (Dvorák, Schubert)
28.6. Preisträger des Wettbewerbs „Reine Elisabeth“,
Philharmonisches Orchester Luxemburg, Emmanuel Krivine

München, Philharmonie

1./2./3.6. Truls Mørk, Münchner Philharmoniker, Eivind Gullberg
Jensen (Schostakowitsch, Tschaikowsky) 

Stuttgart, Liederhalle

21./22.6. Dirk Altmann, Sebastian Manz, Klavierduo
Grau/Schumacher, Radio-Sinfonieorchester Stuttgart des SWR,
Peter Eötvös (Bartók, Eötvös)

Baden-Baden, Festspielhaus

1.6. Simone Kermes, Balthasar-Neu mann-Ensemble, Pablo Heras-
Casado (Rossini, Bellini, Donizetti, Meyerbeer)

Bamberg, Konzerthalle

2./3.6. András Schiff, Bamberger Symphoniker, Jonathan Nott
(Mozart, Schumann, Webern, Strauss)

Berlin, Konzerthaus

22./23./24.6. Konzerthausorchester Berlin, Vladimir Fedoseyev
(Glasunow, Strawinsky, Tschaikowsky)

Berlin, Philharmonie

4.6. Daniel Barenboim, Staatskapelle Berlin (Mozart, Bruckner)

Bremen, Glocke

4./5.6. Patricia Kopatchinskaja, Bremer Philharmoniker, Markus
Poschner (Mussorgsky, Tschaikowsky, Schostakowitsch)

Dortmund, Konzerthaus

5./6.6. Gerhard Oppitz, Dortmunder Philharmoniker, Georg Fritzsch
(Beethoven, Mahler)

10.6. Yefim Bronfman, Eric
Terwilliger, Thomas Ruh, Ralf
Spring mann, Norbert Dausacker,
Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks, Esa-Pekka
Salonen (Schumann, Salonen,
Brahms)
29.6. Ivo Pogorelich (Chopin, Liszt) 

Duisburg, Mercatorhalle

26. Hélène Grimaud (Mozart, Berg,
Liszt, Bartók) 

Hélène Grimaud
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Konzerte

2. 6. Pierre Favre
Jazzschlagzeuger (75. Geburtstag)

6.6. Paul Esswood
Countertenor (70. Geburtstag)

6.6. Gabriella Besanzoni
Altistin, Mezzosopranistin (50. Todestag)

7.6. Neeme Järvi
Dirigent (75. Geburtstag)

12.6. Oliver Knussen
Dirigent, Komponist (60. Geburtstag)

14.6. Lang Lang
Pianist (30. Geburtstag)

15.6. Rolf Riehm
Komponist (75. Geburtstag)

15.6. Alfred Cortot
Pianist, Dirigent (50. Todestag)

24.6. Johann Andreas Silbermann
Orgelbauer (300. Geburtstag (†))

24.6. George Gruntz
Komponist, Pianist, Arrangeur (80. Geburtstag)

26.6. Reggie Workman
Jazzbassist (75. Geburtstag)

27.6. Hugh Wood
Komponist (80. Geburtstag)Neeme Järvi
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Rolf Riehm

Geburts- und Gedenktage
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Kolja Blacher
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TV-Tipps

17.5., 10.45 Uhr, 3sat
Das Beethoven-Projekt – Neun Sinfonien an vier Tagen;
Dokumentation von Christian Berger
20.5., 16.15 Uhr, Arte
Die vier Jahreszeiten – Ein Phänomen; Dokumentation von Philippe
Béziat
20.5., 18.20 Uhr, Arte
Chopin, Klavierkonzert Nr. 1; Garrick Ohlsson, Sinfonieorchester der
Nationalphilharmonie Warschau, Antoni Wit
20.5., 0.15 Uhr, Arte
Borodin, Polowetzer Tänze, Sinfonie Nr. 2; Berliner Philharmoniker,
Simon Rattle
26.5., 21.25 Uhr, 3sat

Gipfeltreffen der Klassikstars. Mit
Anna Netrebko, Erwin Schrott und
Jonas Kaufmann; Moderation:
Markus Lanz
27.5., 11.35 Uhr, 3sat
Beethoven, Klavierkonzerte Nr. 3 
und 5; Rudolf Buchbinder, Wiener
Philharmoniker
27.5., 18.25 Uhr, Arte
Cecilia Bartoli in Barcelona –
Hommage à Maria Malibran; Lieder
und Arien von Mendelssohn, Rossini,
J. N. Hummel und Vicente García
27.5., 20.40 Uhr, Arte
Händel, Julius Cäsar; Cecilia Bartoli,
Anne Sofie von Otter, Andreas Scholl,
Philippe Jaroussky, Il Giardino 
Armonica,Giovanni Antonini

28.5., 11.40 Uhr, 3sat
Beethoven, Klavierkonzerte Nr. 2 und 4; Rudolf Buchbinder, Wiener
Philharmoniker
3.6., 23.30 Uhr, SWR
Schubert, Sinfonie Nr. 4 c-Moll; Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks, Lorin Maazel
3.6., 0.45 Uhr, SWR
Schubert, Winterreise (Teil 1); Thomas Hampson, Wolfram Rieger
3.6., 1.40 Uhr, SWR
Schubert, Sinfonie h-Moll „Unvollendete“; Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks, Mariss Jansons
3.6., 2.10 Uhr, SWR
Schubert, Winterreise (Teil 2); Thomas Hampson, Wolfram Rieger
15.6., 20.15 Uhr, Arte
Happy Birthday, Lang Lang! Mit Lang Lang, Herbie Hancock, 50 jun-
gen Pianisten aus der ganzen Welt und dem Schleswig-Holstein-
Festival-Orchester unter Jahja Ling; Moderation: Axel Brüggemann

Mariss Jansons

Gleich zweimal auf Arte zu
sehen: Cecilia Bartoli.
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28.5., 22.05 Uhr,  Arte. Der Trompeter und
Sänger Chet Baker war nicht nur ein legendärer
Jazzmusiker, er avancierte auch wegen seines
exzessiven und unangepassten Lebensstils in
den fünfziger und sechziger Jah ren bei vielen
Jazz fans zum Idol. Bruce Weber, der vor allem
für seine Modefotos berühmte Fotograf und
Regisseur, hat den 1988 gestorbenen Musiker

während seines letzten Lebensjahres mit der
Kamera begleitet. Dabei entstand „Let’s Get
Lost“, ein eindrucksvolles Porträt, das Bakers
letzte Studioaufnahmen ebenso zeigt wie selte-
nes Archivmaterial aus seiner Jugendzeit. „Let’s
Get Lost“ erhielt 1989 eine Oscar-Nominierung
sowie bei den Film festspielen in Venedig den
Preis der Internationalen Filmkritik.

Let’s Get Lost TIPP
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